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Hormonelle Einfl üsse

Gingivitis und Parodontitis: Kritische 
Phasen für das Parodontium sind meist 
Perioden der Hormonumstellung, wie Pu-
bertät, Schwangerschaft, Menopause. Von 
DDr. Christa Eder, Wien.

Auf bestem Wege
Die Erfolge von Nobel Biocare – bei einem 
gleichzeitig intensiven Marktumfeld – be-
legen die Richtigkeit des eingeschlagenen 
Kurses. Thomas Stahl und Zorica Marko-
vic im Interview. 

Wissen, Kompetenz, Erfolg
Vom 29. April bis 1. Mai fi ndet in Meran 
das Internationale Frühjahrsseminar des 
Vereins Tiroler Zahnärzte statt. Es wird 
das Neueste aus allen Fachbereichen der 
Zahnmedizin präsentiert.Seite 4f Seite 8 Seite 10
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CHAMPAIGN – In den vergangenen 
Jahren lag der Fokus vieler Studien 
auf der Erforschung positiver Effekte 
von grünem Tee auf die Zahnge-
sundheit. Weitaus populärer ist je-
doch schwarzer Tee, den 70 Prozent 
der Weltbevölkerung regelmäßig 
trinken. Ein US-amerikanisches For-
schungsteam der University of Illi-
nois untersuchte deshalb Studien-
teilnehmer, die sich wiederholt fünf-
mal hintereinander je 30 Sekunden 
den Mund raum mit schwarzem Tee 
ausspülten. Dabei konnte eine deut-
liche Verringerung der Plaquebakte-
rien und Säureproduktion bei den 
Probanden nachgewiesen werden. 
Der im Schwarztee enthaltene 
Gerbstoff Catechin hat eine wachs-
tumshemmende Wirkung auf diese 
Bakterien. 

Schwarzer Tee allein ersetzt nicht 
die sorgfältige tägliche Mundhy-

giene. Zwischen den Mahl-
zeiten getrunken, können 

die im Tee enthal tenen 
Polyphenole und Flavo-

noide aber die Ent-
stehung von 

Karies und 
Parodonti-
tis reduzie-

ren. DT

Quelle: ZWP online 

WIEN – Viele Wochen 
und Monate wurde im 
Wohlfahrtsfonds der NÖ 
Ärztekammer gerechnet, 
programmiert, Daten ab-
geglichen, Fehler behoben 
und erneut gerechnet, um 
zum Jahresbeginn ein 
Online-Pensionskonto für 
alle in Niederösterreich 
tätigen Ärzte sowie Zahn-
ärzte vorstellen zu kön-
nen. Damit ist für jedes 
aktive Wohlfahrtsfonds-
mitglied in Niederöster-
reich, das bis zum 31. De-
zember 2014 Anspruch in 
der Grundrente und der 
Zusatzrente erworben hat, 
die voraussichtliche künf-
tige Pension aus dem 
Wohlfahrtsfonds jederzeit 
und überall online abrufbar. Mit die-
ser Serviceleistung ist die NÖ Ärzte-
kammer die erste und einzige Ärzte-
kammer in Österreich, die dies ihren 
Mitgliedern bietet. 

Einige von Ihnen werden dieses 
moderne Tool bereits von Ihrem 
ASVG-Pensionskonto kennen. 

Auch dort kann man seine zu er-
wartende Pension abfragen, aller-
dings ausschließlich unter der An-
nahme, dass man zum Errechnungs-
zeitpunkt das Regelpensionsalter er-
reicht hätte. Doch wie hoch sind die 
Abschläge für einen Pensionsantritt 

vor dem Regelpensionsalter, oder an-
ders herum, wie hoch steigt die Pen-
sionshöhe an, wenn man länger ar-
beiten möchte? Fragen, auf die die 
PVA keine Antworten in ihrem On-
line-Pensionskonto gibt. Wir haben 
uns die Latte höher gelegt und hatten 
den Anspruch, besser und informati-
ver als die PVA zu sein. 

Mit Ihrem persön lichen Wohl-
fahrtsfonds-Pensionskonto ist es je-
derzeit möglich, Ihre aktuellen und 
künftigen Pensionsansprüche gestaf-
felt nach dem Zeitpunkt Ihres Pen-
sionsantritts online abzurufen. 

Dabei wird selbstverständlich 
unterschieden, ob Sie Ihre aktuellen 
Beiträge zur Grundrente und Zusatz-
leistung unverändert in der bisheri-
gen Höhe auf Ihr Konto einzahlen 

oder ob Sie ab sofort den Höchstbei-
trag einbezahlen würden oder aber 
Ihre Pensionsbeiträge ab sofort aus-
gesetzt wären. Diese elektronische 
Auskunft dient einem Überblick und 
ist daher unverbindlich.

Interessant sind vor allem die zu-
künftigen Ansprüche, wenn die aktu-
ellen Beiträge zur Grundrente und 
Zusatzrente unverändert weiterbe-
zahlt werden. In Ihrem Pensions-
konto ersehen Sie unter „NORM“ auf 
einen Blick, wie hoch die errechnete 
Bruttopension mit 60 bis 70 Jahren 
sein wird. 

Jeder Arzt sowie jeder Zahnarzt 
hat die Möglichkeit, bereits ab dem 
60. Lebensjahr die Pensionsleistung – 
mit Abschlägen – zu erhalten, wenn 
die Voraussetzungen erfüllt sind 
(Kündigung aller Kassenverträge, 
Kündigung aller Anstellungsverhält-
nisse).

Unter dem Button „MAX“ ist 
leicht zu erkennen, wie hoch die ma-
ximale (fi ktive) Pension sein könnte, 

Karieskiller 
Schwarztee trinken hilft. 

Online-Pensionskonto in Niederösterreich
Für alle NÖ Ärzte sowie Zahnärzte jederzeit und überall online abrufbar. 
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Gerbstoff Catechin hat eine wachs-
tumshemmende Wirkung auf diese 
Bakterien. 

Schwarzer Tee allein ersetzt nicht 
die sorgfältige tägliche Mundhy-

giene. Zwischen den Mahl-
zeiten getrunken, können 

die im Tee enthal tenen 
Polyphenole und Flavo-

noide aber die Ent-
stehung von 

Karies und 
Parodonti-
tis reduzie-

ren. 
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WIEN – Gesundheitsministerin Sa-
bine Oberhauser und Universitäts-
professor Peter Filzmaier, Leiter des 
Instituts für Strategieanalysen (ISA), 
präsentierten im Rahmen einer Pres-
sekonferenz in Wien die Ergebnisse 
des Gesundheitsbarometers 2015:

 · Vier von fünf Befragten fühlen 
sich gut über Gesundheitsthemen 
informiert.

 · Hauptinformationsquelle sind das 
Internet und Hausärzte.

 · Von der Errichtung von Primär-
versorgungseinrichtungen erwar-
ten sich 70 Prozent Verbesserun-
gen in der Versorgung, nur jeder 
Zehnte glaubt nicht an positive 
Auswirkungen.

 · Erwartete und erwünschte Eigen-
schaften solcher Einrichtungen 
sind vor allem kurze Wartezeiten 
und eine gute Organisation, eine 
möglichst umfassende Betreuung 
auf Krankenschein und eine gute 
Erreichbarkeit.

 · Das Projekt ELGA ist mittlerweile 
sehr bekannt, über 80 Prozent 
haben davon gehört. Das ist eine 
Verdoppelung gegenüber 2011. 

 · Zwei Drittel der Bevölkerung sind 
der Ansicht, dass ELGA die Ge-
sundheitsversorgung in Öster-
reich verbessern kann. 21 Prozent 
zweifeln daran, 16 Prozent sind 
unsicher.

 · Vor allem die durch die ELGA bes-
ser verfügbaren Informationen 
werden als Pluspunkt gesehen, die 
Befragten erwarten positive Aus-
wirkungen auf die Abstimmung 
zwischen Ärzten, eine bessere 
Krankengeschichte und Diagnose.

 · Zu hohe Kosten, eine Zunahme 
der Bürokratie oder ein Qualitäts-
verlust der Betreuung werden 
auch von Kritikern kaum erwar-
tet. DT

Quelle: 
Bundesministerium für Gesundheit

Gesundheitsbarometer 2015
85 Prozent der Österreicher mit Gesundheitsversorgung zufrieden.

Fortsetzung auf S. 2 Mitte 

Universitätsprofessor Peter Filzmaier, 
Leiter des ISA, und Gesundheitsminis-
terin Dr. Sabine Oberhauser.

© Jasminko Ibrakovic
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Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine 
durch gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher 
Weise auf Männer und Frauen.

FRANKFURT AM MAIN – Der neue 
Executive Director of Sales für Öster-
reich, Deutschland und die Schweiz 
beim Dentalhersteller Hu-Friedy 
wird die strategische Ausrichtung in 
den betreffenden Ländern defi nieren 
und das Wachstum forcieren. Zudem 
übernimmt er die Strukturierung 

der Geschäftsaktivitäten im europä-
ischen Headquarter in Frankfurt am 
Main, Deutschland.

Timo Hand ist seit 23 Jahren in 
der Dentalindustrie tätig, zuletzt war 
er bei ACTEON als Prokurist Mit-
glied der Geschäftsleitung. Darüber 
hinaus leitete er den Vertrieb für 
Deutschland, Nordosteuropa und 
Zentralasien und zeichnete außer-
dem verantwortlich für das deutsche 
Marketing, den Internetauftritt 
sowie das digitale Kundenmanage-
ment.

Der ausgewiesene Experte wird 
bei Hu-Friedy unter anderem den 
Standort Frankfurt am Main weiter-
entwickeln: „Frankfurt befi ndet sich 
im Zentrum des europäischen Den-
talmarktes. Die hervorragende Infra-
struktur und die große Nähe zu Kun-
den und Lieferanten bieten ideale 

Voraussetzungen für die Intensivie-
rung der Fachhandelskontakte und 
die optimale Betreuung von Praxen 
und Kliniken“, betont Timo Hand.

Der neue Vertriebsleiter will 
außerdem den Status von Hu-Friedy 
als Qualitätshersteller unterstreichen 
und die Marktführung im Bereich 
Scaler und Küretten ausbauen. Im 
Sortiment liegt der Fokus künftig 
verstärkt auf Chirurgie- und Implan-
tologieinstrumenten und der Pro-
duktlinie IMS. 

Das Instrumenten Management 
System IMS realisiert einen geschlos-
senen Hygienekreislauf von der Rei-
nigung über die Sterilisation bis zur 
Lagerung des Equipments und er-
möglicht die Infektionskontrolle 
gemäß den RKI-Richtlinien. DT

Quelle: Hu-Friedy 

Neuer Vertriebschef für D-A-CH-Region
Timo Hand ist seit Jahresanfang in verantwortlicher Position bei Hu-Friedy. 

Timo Hand, Executive Director of Sales 
für die D-A-CH-Region bei Hu-Friedy.

Erfolgreich als 
globaler Arbeitgeber

Sirona erneut mit dem Award „Top Employer“ ausgezeichnet.

BENSHEIM – Nach den Auszeich-
nungen für Sirona in den Jahren 
2013, 2014 und 2015 wurde der Den-
talgerätehersteller auch in diesem 
Jahr mit dem Award „Top Employer“ 
in den Ländern Deutschland, Öster-
reich und erstmals Brasilien prä-
miert. 

Michael Elling, Vice President 
Corporate Human Resources der 
Sirona Gruppe, freut sich: „Wir sind 
stolz auf die neuerlichen Auszeich-
nungen. Mit dem Top Employer 

Award zeigen wir nun bereits im 
vierten Jahr in Folge, dass wir uns als 
globaler Arbeitgeber von anderen 
Unternehmen abheben. Unsere Mit-
arbeiter und ihre Zufriedenheit sind 
uns sehr wichtig, da sie die Basis 
unseres Erfolges bilden. Wir bieten 
internationale Karriereperspektiven 
und zahlreiche Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten an 31 Stand-
orten weltweit. Der Top Employer 
Award ist eine weitere Motivation, 
uns als Arbeitgeber stetig weiterzu-
entwickeln.“ 

Das Top Employers Institute 
gratuliert Sirona: „Optimale Mit-

arbeiterbedingungen führen dazu, 
dass sich Menschen im Privat-
sowie im Berufsleben weiterentwi-
ckeln. Unsere Untersuchung hat er-
geben, dass Sirona ein herausragen-
des Mitarbeiterumfeld geschaffen 
hat und eine große Bandbreite von 
kreativen Initiativen bietet. Diese 
reichen von sekundären Vorteilen 
und Arbeitsbedingungen bis hin zu 
einem Leistungsmanagement, wel-
ches im vollen Einklang mit der Un-
ternehmenskultur steht“, so Steffen 

Neefe, Country Manager D-A-CH 
des Top Employers Institute. 

Über das 
Top Employers Institute

Das Institut zertifi ziert weltweit 
Arbeitgeber mit herausragender 
Personalführung und -strategie. Das 
bisher unter dem Namen CRF Insti-
tute bekannte Zertifi zierungsunter-
nehmen hat seinen Hauptsitz in den 
Niederlanden und zeichnet bereits 
seit 1991 weltweit die Top-Arbeitge-
ber aus. DT

Quelle: Sirona

© Sirona

© chanchai howharn

Schutz vor „schwarzen Schafen“ 
Europäische Standards von Zahnarztbehandlungen verbessern.

RUGBY – Ein neu entwickeltes eu-
ropäisches Warnsystem soll zukünf-
tig Patienten über die Ländergren-
zen hinweg vor Zahnärzten schüt-
zen, die bereits anderswo durch 
schlechte medizinische Vorgehens-

weise aufgefallen sind 
oder sogar abgestraft 
wurden. Seit Mitte Ja-
nuar ist das System aktiv 
und soll innerhalb von 
nur drei Tagen, nach-
dem ein Arzt eine Ab-
mahnung oder ein gänz-
liches Verbot, in Europa 
zu praktizieren, erhalten 
hat, Alarm schlagen. Die 
British Dental Health 
Foundation erhofft sich 
dadurch eine Verbesse-
rung des europäischen 

Standards von Zahnarztbehandlun-
gen sowie ein größeres Vertrauen 
der Bevölkerung gegenüber Zahn-
ärzten. Außerdem soll es Mediziner 
davon abhalten, nach schlechten 
Leistungen einfach in ein anderes 

europäisches Land zu gehen und 
dort ebenfalls unsichere Methoden 
anzuwenden. Das System soll der 
Aufsichtsbehörde durch Angabe 
von Name, Geburtsort und Ge-
burtstag anzeigen, ob abgestrafte 
Ärzte in ihrem Land praktizieren. 
Damit möchte man auch den soge-
nannten „Zahnarzttourismus“, bei 
dem Patienten für aufwendige Be-
handlungen in andere Länder rei-
sen, um Geld zu sparen, ein wenig 
sicherer machen. Generell rät die 
Organisation von solchen Fahrten 
ab, da sich viele Patienten so einem 
unnötig hohen Risiko aussetzen 
und ihre Rechte nicht kennen, falls 
bei der Behandlung tatsächlich 
etwas schiefgeht. DT

Quelle: ZWP online

würde ab sofort der Höchstbeitrag 
einbezahlt werden, wiederum gestaf-
felt für das Antrittsalter zwischen 60 
und 70 Jahren.

Käme es ab sofort zu einem (fi k-
tiven) Stop der Beitragszahlungen, 
kann auf einer weiteren Seite abgele-
sen werden, mit welcher Pensions-
höhe man in diesem Fall rechnen 
kann.

Die Schalter „MAX“ und „STOP“ 
waren uns vor allem für die jungen 
Kollegen wichtig, die am Anfang 
ihrer Ausbildung stehen. In dieser 
Altersgruppe ist zu erwarten, dass 
das Einkommen in Zukunft höher 
sein wird als zu Beginn der Ausbil-
dung. Daher werden auch die Bei-
träge höher sein und damit auch die 
Pensionsansprüche. Es handelt sich 
dabei um fi ktive Schalter, da man ja 
weder freiwillig die Höchstbeiträge, 
noch plötzlich keine Beiträge mehr 
einzahlen kann. Der Vergleich von 
der Ist-Situation und der Kombina-
tion der Schalter bietet aber die 
Möglichkeit, ein Gefühl zu entwi-
ckeln, wie hoch die Pensionsleistung 

annäherungsweise sein könnte, 
wenn man mit den Beiträgen ir-
gendwo dazwischenliegt.

Um Ihr Pensionskonto so über-
sichtlich, benutzerfreundlich und 
vor allem nachvollziehbar wie mög-
lich zu gestalten, können sämtliche 
einbezahlten Pensionsbeiträge auf-
gelistet nach Jahren eingesehen wer-
den. Sollen nur die Beiträge eines be-
stimmten Zeitraumes angezeigt wer-
den, fi nden Sie auch diese Möglich-
keit in Ihrem Pensionskonto. Ihre 
künftige Wohlfahrtsfondspension ist 
damit transparent, verständlich und 
nachvollziehbar. 

Handysignatur als Einstieg ins 
Pensionskonto

Aus Datenschutzgründen ist für 
das Abrufen Ihrer persönlichen Daten 
eine Handysignatur notwendig. Soll-
ten Sie zum Beispiel für FinanzOnline 
oder für Ihre ELGA-Abmeldung be-
reits eine Handysignatur haben, kön-
nen Sie diese jederzeit auch bei Ihrem 
Wohlfahrtsfonds-Pensionskonto an-
wenden. Dann können Sie ab sofort 
unter https://pensionshochrechner.
arztnoe.at mit Ihren Zugangsdaten 
einsteigen und erhalten einen Über-
blick über Ihre Pensionsdaten. 

Verfügen Sie noch über keine 
Handysignatur, können Sie sich diese 
als Serviceleistung in jeder Abteilung 
der NÖ Ärztekammer einrichten las-
sen. Sie können sich auch telefonisch 
in der Ärztekammer unter Telefon 
+43 1 53751-7000 oder unter www.
handy-signatur.at informieren. Dort 
fi nden Sie alle übrigen Registrierungs-
stellen für die Handysignatur. DT

Autor: MR DDr. Hannes Gruber, 
Präsident der Landeszahnärztekam-
mer für Niederösterreich

Fortsetzung von S. 1 „Online-Pensionskonto“
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